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Telephon Ur. »er yrdakti»» 32.

MchtamMcher Geil.
Feld« und Grntearbeiten im polnischen Okku-

pationsgebiet.
Eine am 3. d. M. erlassene Verordnung de6 ^lrmcc-

oberkommandantcn regelt die Feld- und Erntc<?rbciten ftir
die in österreichisch-ungarischer Vlilitärverlualtung stehen-
den Gebiete P'olcns (Otlupaiionsgcbict). Durch diese Ver-
ordnung wird der Wirlschaftszwang in dem Sinne
statuiert, das; jedermann, der über ein landwirtschaftliches
Grundstück berfügt, verpflichtet ist, dasselbe ordnungsmäszig
zu bestellen und für die Einbringung und rationelle Ver»
Wertung der Ernte zu sorgen.

Nm die rechlzeitigc und zu>eckmäs;iac Feiderlx'stclluna
zu sichern, werden Wirtschaftstounnissionen eingesetzt.

Ihnen obliegt, die vorhandenen Betriebsmittel und
Arbeitsträftc sowie den uuMdeclten Bedarf an solck)en fest-
zustellen. Für Grundstücke, dir mit den Kräften des Belrie
bcs, zu dem sie gehören, nicht bewirtschaftet werden lonnen.
die nötigen Arbeitskräfte und Betriebsmittel zu beschaffen;
für verlassene Grundstücke sowie für Grundstücke, die tat.
sächlich nicht bewirtschaflet werden, die Bewirtschaftung zu
sichern.

Das Amt eines Mitgliedes der Wirtschaftslmnmissiou
ist ein Ehrenamt und darf nicht abgelehnt »ueroen.

ssür jede. Gemeinde wird in der Nogel eine Wirtschafts-
kommission bestellt. Der Krciskommandant kann mehrere
Gemeinden in das Amtsgebict einer .Nommission vereinen.

Jede Wirtschaftskommission besteht aus fünf bis sieben
in ihrem Amlsgebiete ansässigen Mitgliedern.

Der ilreislommandant ernennt die Mitglieder und,
über ihren Vorschlag, den Vorsitzende».

Spezielle Bestimmungen der Verordnung behandeln
die Bewirtschaftung der Grundstücke.

Als Grundscch gilt hier die gegenseitige Hilfeleistung
in der Gemeinde.

Dcr Bedarf an landwirtscwfllichen Arlnitölräften ist
in erster Uinie durch freiluillige Hilfeleistung zu decken.

Soweit dies nicht möglich ist, l)<vl die Wirtscwftslom-
mission die notwendigen Arbeiiölräsle zuzuweisen. Auf
Anordnung dcr Kommissiuu ist jede in der Gemeinde an-
sässige Person männlichen oder weiblichen Geschlechtes ver-
pflichtet, Feldarbeiten in der Geincindc zu leisten.

Ausgenommen von dieser Verpflichtung sind nur im
öffentlichen Dienste stehende, vom Standpunkt des öffent-

lichen Interesses unentbehrliche oder au sich zu soläien
Verrichtungen ungeeignete Personen.

Die Wirlschaftslominission entscheidet, ux'lchc Zng-
lräfte. Maschinen oder Geräte in einem Wirtschaft^
betriebe entbehrlich find und kann verfügen, daß diese Be-
helfe einem hilfobedürfiM» Betriebe in derselben Ge-
incindc überlassen werden.

Der Nrcislommandani ist ermächiigt zu verfügen, daß
Arbeitskräfte, Znalräfte. Maschinen und Geräte, die in.
ncrhalb einer Gemeinde entbehrlich sind, an hilfsbedürf.
tigc Betriebe in einer anderen Gemeinde überlassen
werden.

Die Arbeitsleistung sowie die Beistellung von Zug-
kräften, Maschinen und Geräten ist in der Negcl unent-
geltlich.

Personen, die vom Tag' oder Wochcnlohn leben oder
sollst mit ihrem Lebensunterhalte auf eine Entlohnung an»
gewiesen sind, gebührt eine vom ^reislommandanten fest-
zusetzende Entlohnung.

Verlassene Grundstücke werden von dcr Wirtschafts-
lommissioü vertrauenswürdigen Personen sZwangsverwal-
tern) znr Bebauung lind Nutznießung übergeben. Znxings,
verloalicr können auch Gemeinden oder sonstige Körper-
scha'ftcn sein. Größere komplexe, die auf diese Art nicht
nutzbar gemacht werden können, nimmt das Krcistom-
mando für Rechnung der t. und t. Mil itärverwaltung il l
Iwangsverlualtung.

Die ArxmgtzverWallung endet mit dcr Einbringung
der Ernte. Den Zwangsverwaltern fällt der volle Ertrag
der Gvuudstückc zu; sie haben jedoch alle mit der Newirt-
schaftuug verbundenen Auslagen zu tragen.

Die Wirtschaftskommissionen 'haben ixn 5neislo,w
nianden Mec<K'nsc-l̂ ifli<t'erichte zn erftalten.

Die Dnrchfilhrnnn der Veroroming U'ird ourtti T t ra i
bcstiünnliüne» unter Zwang gestellt.

Politische Uebersicht.
L a i b ach, 11. Apr i l .

Aus Trieft, 10. d. M „ wird gemeldet: Statthaltcr
Freiherr von Frioö-Slcnc ist acstern in (Yörz eingcttoffcn,
wo cr zunä6)st dcn militärischen und zivilen Behörden
Vcsucho abstnllete. Der Statthalter ließ sich sodann über
die Aftftrovisionierlmnsucrhältnissc berichten, wobei er
neuerlich feststellen lonntc, daß dank dem wcitychcndcn
Entgegenkommen dcr militärischen Kommanden und der

von ihnen hier mi unmittelbarsten zlrieasgebiele für die
Zivilbeuölterung bctlltigtcn wirksamsten Fürsorge die
Aftprovisionicrungsverhältnisse sowohl der Stadt wie des
ganzen Görzcr Vezirfcs andauernd vollsommcn zufrie-
denstellend sind. Auch für den Neuanbau der Felder wurde
von den militärischen Stellen im steten Einvernehmen mit
der politischen Verwaltung im weiten Umfange Vorsorge
getroffen. Infolge der rechtzeitig und ausreichend erfolg-
ten Veistcllnng von Arbeitskräften und Bespannung sind
die Felder überall bestens bestellt, so daß jedenfalls eine
dem normalen Ertrage csicichlommendc' Ernte crhofst wer-
den lann. T ic Gcsundheitsverhältnisse ünd vorzüglich.
Die Stimmung der Vevöllerlina,, welche die schweren La-
sten des Krieges mit größter Opfcrwill igleit trägt und
dem endgültigen Siege unfercr Wussen mit »ollster Zu-
versicht entgegensieht, ist nach wie vor die allerbeste, Nach^
dem der Statthalter noch das Spi ta l der Barmherzigen
Brüder, die seit Beginn des Krieges in Görz treu aus'
gehalten haben, besucht und ihn^n seine wärmste Aner-
kennung ausgesprochen hatte, lehrte er nach Tricst zurück.

I n der letzten Sitzung des Vnoweiser Ttadtraies
wurde beschlossen, den neuen Poftplah nach den, Thron»
folgcr Kar l Franz Josef und die vier Hauptstraßen der
Stadt nach dem Armecobcrlommnndanten Feldmarschall
Erzherzog Friedrich, dem (5hef des (Yenernlstnbes Ge-
neraloberst (5onrad von .hiwendorf, dein Generalfelo°
mnrschall von Malleirseu und dcm ^cnrisisfsskn^nchall
von Hindrnburg zu benenne».

Aus dcm Kriegsprcsscqunmci wiro sscnmoci: N««
richte des italienischen l^cneralftabes: 8. Ap r i l : An der
ganzen Front Artillcrielämpfe, und Gcfechtstätigleit Nei-
iier Abteilungen. I m Criftallo-Abschnitte nahm der Feind
die von uns kürzlich besetzten Stellunacn am Nauchkosel
unter konzentrisches Feuer zahlreicher Kaliber. Um un»
sere Truppen nicht unnötigen Verlusten abzusetzen,
wurde die vorderste Linie zurückgenommen. I n Karnien
wurde ein kleiner Angriff gegen den Großen P a l abge-
wiesen. Unscrc Artillerie zerstreute marschierende feind-
liche Kolonnen im Valcntiner und Kronhoftal (Ga i l t l l l ) . .

Gedenket der Umnenstags-
und dklEeburtstagüspende!

Durch die Klippen.
Roman von Alex. Römer.

(9. Fortsetzung.) («achdruck verboten.)

Sie redeten von der Mode und modernen Sitten.

Nnnaliese gab unhaltbare Ansichten lnnd. S ie er-
Kürte laut, daß die Frau von heule dem Manne, den
ste heirate, als erste Bedingung die volle Freiheit ihrer
Person stellen müsse. Von Unterordnung könne natürlich
keine Rede mehr sein und wer vermöge denn für sich ein-
zustehen, ob sich seine Gefühle nichk wandelten. Dann sei
der Pa l t eben aufgehoben.

Marwitz sah sich bei ihren Worten erstaunt um, cr
hatte jedenfalls nur halb zugehört und man Pflegt? Anna-
"ese auch ,'mi allgemeinen nicht ernsthaft zu nehmen.

6 r lächelte nur ein wenig spöttisch und sagte:

Assessor Golm wandte sich zu seiner Dame. „ I m
«roßen,ganzen sympathisieren Sie ja auch i.»ohl mit sol-
chen Idee,,, Fräulein Werner," sagte er sarkastisch, „ich
horte Sie früher zuweilen fo Ähnliches von dcr Freiheit
oder Selbständigkeit der Frau reden. Das scheint eine
Epidemie zu werden, meine gute Schwester liefert jetzt
m der Praxis ein Pröbchcn davon, Ich nenne es krank-
hafte Auswüchse."

Elisabeth, die schweigsam neben ihm gesessen hatte,
bemüht ein gleichmütiges Gesicht zu machen, schral bei
seinen Worten zusammen.

Sem Benehmen erweckte ihr mittlerweile Empörung
und Trotz.

„ I ch entsinne mich "ichl mchr meiner Ansprüche
Ihnen gegenüber über diesen Gegenstand," sagte sic kühl.
„Etwas Krankhaftes und Verkehrtes kann ich in Erikas
Plänen nicht finden. Ich h"bc mich besser n ihre Lage
hincindcnlcn können. Ich bin der Meinung, daß, wahrend
die Zeit um uns her mit Rics-nschritten fortfchrcitet, wir
Frauen uns mühen müssen, mitzugehen. Wi r müssen un-
scrc Kenntnisse und unseren M.ck erweitern, mchr als
bisher ins Leben hinaustreten. Wi r sind zu größerer Ar-
beitskraft zur Mitarbeit am großen Ganzen bcr. fen.
Damit sind wir dann freilich nicht mehr bloß Dienerin
des Mannes, wir gehen eigene Wege, setzte s.e in schär-
ferem Tone hinzu. .

Seine Stirnfalte vertiefte sich: er schleuderte ihr
einen vernichtenden Blick zu. „ J a , freilich - ich konnte
es mir denken," nmnnelte er^ ,,Das moderne Weib, wie
er sich jetzt herausbilden wi l l , fuhr er dann laut f . r t ,
„das selbständig seine eigenen Wege geht, taugt weder
zur Dienerin noch zur Gcfahrtm des Mannes, noch zur
.Hüterin seines Herdes. Der starke ganze Mann wird sich
immer ein Weib wählen, das er zu modeln vermag nach
seinem Sinn dcm cr das Gepräge seines Geistes gibt und
dasersozu'seinerGesährti ' t 'nachj.«

Die Gegenübersitzenden hatten zugehört. Erika warf
dem Bruder einen zürnenden Blick zu; sie war durch ihres
Nachbars Unterhaltung so angeregt gewesen, daß sie die
beiden die Freundin und den Bruder, beinahe vergessen

hatte. Nun weckte sie seine laute Stimme. S ie erschrak
ob dcr Kluft, die sich da zwischen den beiden auftat. S ie
mußte sich geirrt haben, Herbert konnte für die arme
Freundin nic sehr wann empfunden haben. Er I'^tte ein
hartes, kaltes, egoistisches Herz. Sah er r5 denn gar
aicht, wie weh er ihrj tat?

Annaliesc sprudelte einen Wortschwall entrüsteter
Proteste heraus, auf die eigentlich niemand hörte.

Elisabeth war sehr blaß und sah auf ihren Teller.
„Die Frau ist doch — das werben Sie mir ja wohl zu-
geben - auch ein von Gott geschaffenes Wesen mit ciner
eigenen Ind iv idual i tä t , " fagte sie dann ruhig, auch mit
einem Anslug von I ronie. „Und diese ihre Ind iv idua-
lität wi rb sich in ihr herausbilden und ihr ihren Platz
und ihr Arbeitsfeld anweisen. Sobald sie i n einem an-
deren aufgeht, ist sie leine Persönlichkeit mehr, ,,nd sinkt
damit unter ihr Menschentum."

Er zuckte« die Achseln — die Hausfrau, die am obe-
ren Ende präsidierte, erhob sich und gab das Zeichen zum
Aushcbcn der Tafel, Gläserklirren und Stimmengewirr
verschlangen weitere Rede und Gegenrede.

Es sollten noch ein paar Tänze nach Tisch getanzt
werden, und die meisten verfügten sich sofort in den
Tanzsaal.

Golm hatte sich mit einem verärgerten Gesicht vor
seiiier Dame verbeugt; auch sie vermochte ihre verletzten
Gefühle nicht zu verhehlen. Schweigend schritt sie an se^
ncm Arm den anderen nach und gesellte sich zu den
Freundinnen. lF"'<!>l:'"'5 l " « "
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Am Vodil griff der Feind überraschend eine eigene Be-
festigung an. Durch einen sofort einsetzenden Gegenan-
griff wurde er in Verwirrung gebracht und zurückgeschla-
gen und ließ 76 Gefangene, darunter zwei Offiziere, und
ein Maschinengewehr in unseren Händen. I m Abschnitte
von Globna (mittlerer Isonzo) wurde ein vorgeschobener
feindlicher Posten umzingelt und gefangen genommen.
— 9.̂  Apri l : Artillerieduell von besonderer Heftigkeit im
Abschnitte des oberen Asticotales, in dem Frontstück vom
oberen Pul bis zum obere». Degano und auf den Höhen
nordwestlich von Görz. Weitere Meldungen über unseren
Erfolg im Abschnitte zwischen Mrzli vrh nnd Vodil be-
richten eine Erhöhung der Zahl der dem Feinde Abge-
nommene», auf 131 Mann, darunter fünf Offiziere, Der
Angriff daselbst erfolgte, da der Feind darauf rechnete,
uns zu überraschen, in dicht geschlossenen Formationen,
die sehr schwere Verluste erlitten. Am Karstplatcau be-
schoß unsere Artillerie auf der Straße von Kostanjevice
nach Oftpachiesella marschirende Kolonnen. Es ist nun-
mehr festgestellt, daß beim Bombardement von Oft^ina
durch einen unserer Lenkballons in der Nacht auf den
-2, April große Lcbensmitteldepots in Flammen aufgingen
und der Eisenbahnknotenpunkt zerstört wurde.

Aus Berlin, 10. d. M., wird gemeldet: Der Reichs«
tag überwies den Gesetzentwurf, betreffend die Herab-
setzung der Altersgrenze, sowie den Gesetzentwurf, betref-
fend die Regelung der Kaliftreise, Sonderausschüssen.
Der Präsident erbat sich sodann die Ermächtigung, den
Tag der nächste» Sitzung festsetzen zu dürfen, was nicht
früher als c:m 2. Mai möglich sein wird. Abg. Leoedour
beantragte unter Unruhe des Hauses und vom Präsiden-
ten wiederholt zur Sache gerufen, die nächste Sitzung
morgen abzuhalten, um den Etat des Reichstages zu be-
raten und bei diesem Anlasse die Schlüsse zu fassen, die
verhindern, daß Abgeordnete durch Gewalttätigkeit an
der Ausübung der parlamentarischen Rechte und Pflich-
ten gehindert werden, wie dies in der letzten Sitzung
vorgekommen sei. Der Antrag Led.'bour- wurde abgelehnt
und der Antrag des Präsidenten angenommen, welcher
mit den besten Wünschen stir die Ostern die Sitzung
schloß.

Der amtliche französische Heeresbericht vom i0 d.
besagt: Der gestern vom Feinde gegen Tagesenbe gegen
den „Toten Mann" unternommene Angriff, der in feiner
Gesamtheit mit bedeutenden Verlusten für den Feind ab-
geschlagen wurde, gestattete den Deutschen, auf einer
Länge von ungefähr 500 Metern in einen vorgeschobenen
Schützengraben auf der Höhe 295 einzudringen. Wir
machten etwa 100 Gefangene.

„National Tidcndc" meldet aus Christiania: Eine
hiesige Dampfschiffahrtsgcsellschaft erhielt von England
die Mitteilung, daß England ihr für Fahrten nach Fre-
derikshafm leine Kohlen mehr liefere, wenn sie nicht
Bürgschaft dafür leiste, daß die Güter nicht weiter »ach
Deutschland ausgeführt werden. Die ChristiansundLinie
muß also demnächst den Actrieb einstellen, falls sie nicht
anderwärts Kohlen erhält.

Die griechische Gesandtschaft in Paris stellt amtlich
» in Abrede, daß in Korfu weitverzweigte Anlagen zur Be-

nachrichtigung und Verpflegung von deutschen Untersee-
booten entdeckt wurden und cbcnso, daß vier Stützpunkte
für Unterseeboots auf anderen Inseln vorgefunden wor-
den seien. Die königliche Regierung weist darauf hin,
daß sie von den Gesandtschaften des Verbandes Mittei-
lung darüber erhalten habe, daß ein Benzinlagcr und
Stützpunkte für Unterseeboote cntdcckt worden seien und
daß sie hierauf eine Untersuchung angeordnet habe, wenn
genügende Anzeichen für die Möglichlcit einer solchcn
Entdeckung vorhanden waren.

„Independence roumaine" zweifelt nicht, daß der
deutsche Reichskanzler in seiner Ncde, in der er zum
erstenmal d'- Umrisse dcs zukünftigen Friedens, wie sich
ihn Berlin vorstellt, kennzeichnet, die Gefühle Deutsch-
lands ausgedrückt habe. Das Blatt hebt hervor, daß sich
der Kanzler hütete, über Frankreich ein unhöfliches. Wort
zu sagen. Er habe im Gegenteil Wert darauf gelegt, die
Tapferkeit und den Heldenmut der Kämpfer bei Verdun
zu betonen. „Moldawa" sagt, jedermann könne aus den
Worten dcs Kanzlers die energische und feste Stimme dcs
stessieichcn Deutschland vernehmen. Es sei für Rumänien,
das auch heilte noch Deutschlands Verbündeter sei, wich-
tig, daß der mächtige Kaiscrslaat zu seinen und Rumä-
niens Feinden als siegreicher Staat sprechen lönnte, der
über ihr Schicksal verfügt. Für die Gestaltung der Dinge
am Kriegsende sei die nüchterne, schwer vicgcnbe und
entschlossene Rede von großer Bedeutung. Eine neue
Phase hat sich für unsere Zeit eröffnet.

I n Rom, wo man sich bekanntlich vmn Anschlüsse
Italiens an die Entente eine starke Wirkung auf die
Haltung der Valkanstaaten versprochen hatte, wcrdcn auch
jetzt alle Rumänien betreffenden Vorgänge mit eifrigster
Aufmerksamkeit verfolgt. Es wurde daher, wie man der
„Pol. Korr." von der italienischen Grenze schreibt, auch
den Ergebnissen des Besuches Filipeöcus in Rnslland
nrit besonderer Spannung entgegengesehen, und alle Nach-
richten, die eine den Wünschen des Vierverbande« gün-

stige Auslegung dieser Reise zuließen, wurden mit mög-
lichster Aufbauschung verzeichnet. Nun sieht man sich aber,
wie aus unterrichteten Kreisen mitgeteilt wird, in Rom
gezwungen, die Tatsache anzuerkennen, daß der Aufent-
halt des rumänischen Politilers in Nußland gar keinen
Erfolg gezeitigt hat.

Aus Konstantinopel wird gemeldet: Die wiederholten
außerordentlichen Leistungen der österreichisch-l.ngarischcn
Luftflotte, insbcsondere die im Berichte des k. lind l. Ge-
neralstabcs vom 4. d. M. gemeldete bravouröse Rettung
von vier Fliegern bei Ancona, rufen die größte Bewun-
derung hervor. „Taswir-i-Efkiar" widmet den Leistungen
der österreichisch-ungarischen Flieger, die sich namentlich
den Italienern gegenüber ungleich überlegen und kühner
zeigen, eine Besprechung, in welcher das Blatt betont,
daß die österreichisch-ungarischen Aviatiker im gegenwär-
tigen Kriege Erfolge davongetragen haben, welche bisher
kaum einer anderen Luftflotte gegönnt waren.

Lotal- und Prollillzilll-Mchlichtcu.
Veranstaltungen uud Sammlungen filr Zwecke der

Kriesssfiirsorge.
Das Ministerium des Innern hat unter dem Mtcn

Jänner l. I . eine Verordnung erlassen, mit welcher die
öffentliche Sammeltätigkeit für Zwecke der Kriegsfür-
sorge geregelt wird.

Die Verordnung besagt folgendes:
§ '̂. Für Zwecke der Kriegsfürsorgc darf eine öffent-

liche Sammlung, Produktion, Schaustellung oder Unter-
haltung, ein öffentlicher Vortrag oder Vertrieb (Ver-
sand) von Gegenständen nur nach eingeholter behördlicher
Bewilligung im Sinne dieser Verordnung angekündigt
und veranstaltet werden. Diese Bewilligung, befreit nicht
von der Beobachtung der sonst für eine solche Veranstal-
tung geltenden Vorschriften.

§ 2. Zur Erteilung dieser Bewilligung ist zuständig:
l.) für Produktionen, Schaustellungen, Unterhaltungen
und Vortrage die politische Veziirksbehörde, in deren
Bezirke die Veranstaltung stattfindet, und in Orten, in
denen cine eigene landcsfürstliche Polizeibehörde besteht,
diese, 2.) für Sammlungen oder einen Vertrieb von Ge-
genständen, sofernc sich eine solche Unternehmung auf den
Amtsbereich einer politischen Landesbchörde beschränkt,
diese, in allen anderen Fällen das Ministerium des I n -
nern.

tz 3. Aus dem Gesuche mn Bewilligung sür eine Un^
ternehmung der in s 1 bezeichneten Art muß zu cntnch-
men sein 1.) Nam«, Wohnort nnd Vcschiiftiannn dcs
Veranstalters und der leitenden Personen, 2.) Art und
Weise der Unternehmung, 3.) Form der Ankündigung,
Zeitabschnitt und Gebiet, in dem die Untcrnchlnnns, an-
gekündigt werden und stattfinden soll, 4.) Vor.nlschlag
über die zu erwartenden Einnahmen und Ausgaben, Be-
trag oder Anteil, welcher der Kriegsfürsorge zugute kom-
men, Stelle, an die er abgeführt, und Art, auf welche er
verwendet werden soll, 5.) Zeitpunkt und Form der Ab-
rechnung und Abführung des der Kricgsfürsorgc zufal-
lenden Geldbetrages, Art der Kontrolle, 6.) insoferne es
sich um den Vertrieb von Gegenständen handelt, Art, An-
zahl, Herstellunaslostcn und Verkaufspreis dieser Gegen-
stände. — I n berücksichtiglingswürdigen Fällen kann die
Behörde (§ 2) ausnahmsweise von der Beibringung ein-
zelner Daten absehen.

ß 4. Die Bewilligung darf nur erteilt werden, n.enn
cin hinreichendes Bedürfnis und öffentliches Interesse
an der Veranstaltung besteht, gegen die Veriraucnswür-
digkeit des Veranstalters und die Stichhaltigkeit der Ge-
suchsannaben lein Bedenken obwaltet und der Kriegs-
fürsorge ein entsprechender Nutzen zukommt.

s 5. Die Bewilligung darf ferner, in der Regel nur
unter Vorbehalt dcs Widerrufes, für bestimmte Zeit und
beim Vertrieb von Gegenständen für eine bestimmte An-
zahl von Gegenständen erteilt werden. Sie kann vom Er-
läge einer Kaution oder von anderen Bedingungen ab-
hängig gemacht werden. Die Behörde (tz 2) kann die
Kaution zur Deckung des Betrages verwenden, der aus
der Veranstaltung dcr Kriegsfürsorge zugute kommen soll
(s 3, Z. 4). Die Bewilligung füö cine Sammlung î der
einen Vertrieb von Gegenständen ist in der amtlihen Zei-
tung zu verlautbaren.

s 6 Wer eine Unternehmung der im tz 1 angeführ-
ten Art belreibt, isk verpflichtet, dcr politischen Bezirks-
bchörde lind in Orten, in denen sich einc landesfürstliche
Polizeibehörde befindet, dieser über Aufforderung die er-
forderlichen Auskünfte und Nachweisungen zu geben.
Diese Behörde ist auch berechtigt, in den Betriebs- und
sonstigen Räumen jederzeit Besichtigungen vorzunehmen.

tz 7. Gegen die auf Grund der vorstehenden Bestim-
mungen getroffenen Entscheidungen und Verfügungen ist
eine Berufung nicht zulässig. Die Überprüfung dieser
Entscheidungen und Verfügungen von Amts wegen bleibt
der vorgesetzten Politischen Behörde und dem Minister
des Innern vorbehalten.

§ 8. Wird eine Unternehmung (s 1) ohne behörd-
liche Bewilligung veranstaltet, so kann die politische Ne-

zirtsbehörde und in Orten, wo eine-landessürstliche Po-
lizeibehörde besteht, diese den bei einer solchen Untcr-
nehmung vorgefundenen Erlös oder die für den Vertrieb
bestimmten Gegenstände zu Gunsten der Kriegsfürsorge
für verfallen erklären.

ß 9. 1.) Wer ohne behördliche Bewilligung cine Un-
ternehmung der in s 1 bezeichneten Art fortsetzt oder
veranstaltet, den in der behördlichen Bewilligung fest-
gesetzten Bedingungen zuwiderhandelt oder dabei mit-
wirkt, 2.) wer eine solche Unternehmung vor Erwirkung
der behördlichen Bewilligung öffentlich ankündigt, 3.)
wer wissentlich Gegenstände, die mit einer wahcheits-
widrigen, auf eine Widmung für Zwecke der- Kriegs-
fürsorge deutenden Inschrift versehen sind, in Verkehr
setzt, feilhält oder dabei mitwirkt, wird, sofern die Hand-
lung nicht nach den bestehenden Gesetzen einer strengeren
Bestrafung unterliegt, von der politischen Nezirksbehärde
und in Orten, in denen einc landcsfürstlichc Polizei-
behörde besteht, von dieser mit einer Geldstrafe von fünf-
zig bis fünftausend Kronen oder mit Arrest von drei
Tagen bis zu drei Monaten bestraft.

s 10. Die Geldstrafen sind für Zwecke dcr Kriegs-
fürsorgc zu verwenden.

§ 11. Für Unternehmungen (s 1), die bereits bc
willigt sind, ist binnen vier Wochen die Bewilligung im
Sinne dieser Verordnung beizubringen, sofcrne die Un
Icrnehmung nicht früher beendet oder eingestellt wird.

§ 12. Auf Untcrnchmungcn dcs Kriegsministcriums
(Kriegsfürsorgcamt in Wien) finden die Bestimmungen
dieser Verordnung keine Anwendung.

Nachträgliche behördliche Verfügungen ordnen an.
daß bei a l l e n Ankündigungen von solchen Wohltätig'
keitsveransialtungen Zahl und Datum dcr erwirkten le
hördlichen Bewilligung nnzusühren 1st. Vor der En,'ir
kling der behördlichen Bewilligung sind solchc Ankündi-
gungen bei Strafe verboten.

Geschützdonner und Jahreszeit.
Mit Hinblick auf den in unserem Blatte am 3. d. M.

reproduzierten Artikel „Geschützdonner und Jahreszeit",
bczw. auf das Ansuchen der hiesigen Erdbebenwarte um
Mitteilungen, die in Kram über die Hörbarkeit dcs Ge-
schützdonners geinacht wurden, sind bisher dcr Lnibucher
Erdbebenwarte zwei schätzenswerte Mitteilungen zugc-
loinmcn. Herr Vczirlsrichter und Bczirlsgerichtsvor-
sicher Dr. Vladimir Foe rs te r in MöMini ^richtet
lilller dem 4. Apri l :

Die Detonationen von der Isonzofronl wmyl'i, hier
zuerst in den letzten Taacn dcs Oktober /9l'.i vernehmbar
»nd waren sohin dauernd den nanzni Winter über bis
Mittc März zu hören. Scilhcr hörcu wir sie nicht inch,.
Die Vcrnchmbarkeit war sogar bei geschlossenen Doppel
fenstcrn im Zimmer bedeutend; cs schien oft der Bau
selbst zu vibrieren, so besonders im November und De-
zember, Auch Gegenwind benahm nicht d!c Vcrnehmbar-
leit; allerdings gab cs Tage, wo sic geschwächt war.

Herr k. k. Weinbnumspeltor Aohustav S k a l i c l y
in Kandia bei Rudolfswcrt schreibt unter dein 5. d. M.:
Wir haben in Untcrkrain ganz dieselben Beobachtungen
gemacht, wic sie in der „Lmbachcr Zeitung" von Deutsch
land alls geschildert sind. Sowohl zur Zeit des Kriege,'
ausbruchcs im Mai 1915 als u,ch den. ganzen Sommer
1915) hindurch konnte man bei uns leinen Geschützdonner
vom italienischen Kriegsschauplätze vernehmen. Erst im
Herbste 1915, namentlich bei dcr Novcmbcrosfcnsivl,',
wurde dcr Kanonendonner von diesem über 12l) Kilo
mctrc Luftlinie entfernten Kriensscha'lplatzc überaus dcu!
lich gchört. Dcn ganzen Winter hindurch war d<n Gr
schützdonncr derart deutlich vernehmbar, daß vlclc Ru-
dolfswerter meinten, in Gottschee (.",l) Kilonieter Lust
linie) müßten Artillcricschicßüdnngcn stattfinden. Dir?
hielt den ganzen Winter an. Man hörtc dcn Gcschützdou
»cr inlmcr inchr oder weniger dmllich und sogar bei enl
gcgengcsehter Windrichtung. Zur Zeit der Ende Februar
begonnenen italienischen Offensive wurde der Geschütz
donncr bei Tag und Nacht, auch bci geschlossenen Fcn
stern, deutlich gehört. Auch noch zu Anfang dcs Mnnates
März, bei kühler, regnerischer Witterung konnte man ihn
vernehmen. Nach Mitte März trat wärmere Witterung
ein ilnd dcr Kanonendonner wurde immer seltener und
undeutlicher gchört. Seit etwa 14 Tagen hört man ihn
bci uns gar n ich t mehr, obwohl die amtlichen Nc
richte fast jeden Tag starte- Artitterietäligkcit auf dcm iln
licnischen Kriegsschauplätze melden. Da nun jetzt cin
ebenso schönes, jedoch viel wärmeres Wetter als zur Zeit
der November offensive herrscht, so gibt es für diese merk-
würdige Erscheinung wohl keine andere Erklärung als
dcn Unterschied in der Temperatur dcr Luftschichten, wie
si« in der „Laibacher Zeitung" gegeben wurde. Ich b^
merke noch, daß sich meine Beobachtungen nicht nur aus
Rudolfswert, sondern auf ganz U n t e r k r a i n bezie-
hen, da ich bei meine» zahlreichen dienstlichen Vereisun-
gen vielfach Gelegenheit hatte, dcn Geschützdonner zu
hören,
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- lKricgonnozrichnnngcn.j Ten Fähnrichen in der
Reserve Hans Bayer des I N 27 und Franz M bes
F K N 7, zugeteilt den, I N 47, mirde die (Goldene Tap-
srrkeitsmedaille, dem ^andstnrminsantcristen Konstantin
^.«nrel des I N 17 die Bronzene Taftferkcttsmcdai,e ver-
liehen.

«di» Öl,;wcl!U„!i in ^nil'Nsl,.» liber Anregung de«
>lm,!UM!!d>X' der Ison.;oarmee nnrd a»! Palmsonntag u>
ü^'uil Slädlen dec> "lrmeekoinmandobereicheö na6> dein Mn<
Iler Der B!ume!ilas,e ein ^l/.N'eistla»^ ,',n Ownsten deo bom
>̂. ^lrnleetoniniando ^e^ründelen '^ondv ,;nr Versorgung der
Oilmen U!'H Waisen ^er »»n der .^son^ofront tämpfeudcn
v, ril',1,!.'̂  v^rnnslallel werden. Auch in ^aiblich >r>ird 2 a m i/ -
la ,^ den >̂>. d. M. ü.vchlüüllilV-' nnd <,,!> P a ! ui s o n n -
i a ^ dieser QlMeigKi!-, slaltfinden nno ei' Hal sia> auo
Mi l i ln r - nnd Ziviltreijen em ^oinilee unter dem Vorsihe
deo Herrn t. nnd t. Armeepostdiretlor^ Cornelius boil
»o, ' iN>utza tonstituicrt, das bereits sä,ntliä)c Vorberei-
ninneii für diesen Tag getroffen Hal. Damen ans allen
kreisen der Landeshauptstadt lMeu sich in den Dienst der
wUen Sache gestellt; unter ihrer Leitung »»erden an bei-
den Tagen von hiesigen Mädchen Ölzweige feilgeboten >oel>
den. Gs ist sicher <zu erloarleu, dnh sich die s6)on so oft
bewahrte, patriotische Wohltütigkeit der Bewohnerschaft Lai.
bnch« anch bei diesem An'lasse glänzend doklunenlieren nnd
dein Wilweu- und Waisenfoi^ds der ü. Armee nm so mehr
einen erheblichen Beitrag zuführen >rnrd. als es gilt, an
die heldenmütigen Verteidiger unserer Tndwestfront eine
?<n>tesschuld abzutragen.

(Vewilliaun« zur Veruustnltuun riucs Ölzwcia-
tagcs in Luibach.) Das t. l . Landeöpräsidium für .Urain
l^t mit Erlatz bo,n ! 1 . d. M., Z. 2l4^/Pr., dem Altions-
toinüee zur Veranstaltung eines Ölzn.xngk'Ms in Laibach
l.zil Handen des Herrn Armeepostdireltors Kornelins Kog-
»intza von Cöcrnnfa'lva in Laibach) auf Grund der M in i -
slerialverurdnnng vom 20. Jänner U»1U, !)l. G. B l . Nr. 10.
die Bcluillignnn ä»r Veranstaltung eines OlMeigtageö,
bestehend im öffentlichen Verlause von Ölzweigen zinn
Preise von t<> H.. aiu <5. nnd l<1., eveiltliell <nich am '̂ '2.
und 2^. d. Äi . innerhalb de6 PÄi^eiravonö Laibach zu
Gunsten des vom 5. Armeetominando bereits gegründeten
^onds zur Versorgnng der Witwen und Waisen dcr ai,
der Isonzofront lämftfcnden Krieger erteilt.

(Hunde fl»r die Armee.) Wir erhallen folgenden
Aufruf! I n m Schnee der Truppen gegen feindliche Über-
raschungen nnd ^ur ^'lnffindnng abseits liegender schwer
verwnndeler Krieger braucht die HeereKberNnllnng Hunde,
^„folge des scharfe» Spürsinns der unermüdlich treuen
Postenhunde wtrd der listige O^nev rechtzeitig gemeldet,
verdächtige ruchlose Individuen angel>Ute» nnd »unulMles,
tostdareü Menscheninalerial erspart; die Sanitätöhnnde.
gleichsmn Brüder der ersteren, lM>en durch ihre bewnn-
deriuigsU'ürdige Arbeit ungezählle Wenschenlelien gerettet.
Aus diesen Gründen ist die' Heeresverwaltung mit allen
,̂ u Gebote stehenden Mitteln eifrigst bemüht, die Zahl diefer
trelien, braven »nd unentbehrlichen Helfer zu erhöheu.
Schon die in der Öffentlichkeit von selbst erkannte Notwen
digteit hat genügt, der HeeresveNvaltnny ein mitunter vor
treffliches Huudelnalerial .^u.zliführen, lim so mehr ist ans
<^rund dieses Aufrufes zu erhoffen, daft sich Besiher reicl>
lich finden werden, die ihre Hnnde - insofcrnc sie für
den erwähnlen ^jwett goeigxet erscheinen - für die. ge°
uaunle patriotische nnd hnmane Verwendung überlassen.
Zweckentsprechend wären insbesondere deutsche Schäfer»
hnnde, Tobermannpinlscher, Airedaleterrier. Sie können
gespendet oder gegen nachträgliel>e Nückslellling inir auf
w-iegsdauer überlassen loerden. Für die Abholung sorgt
die Heeresvcr'.rxiltnng. Anfrage» nnd Anmeldungen sind
an das Kommando des Kriegs, nnd Sanitntshundcführer-
lurses in Wien. 18. Bez.. Herbectstrahe tt« zn richten. Vcru-
hardinerhnnde, Leonberger, Doggen und andere als Hng-
tiere geeignete Hunde wäre» jedoch bei dcr Befestignngs<
baudireklion lKricgshnndeabteilnng!, Wien. tt. Bezirt, Gc-
lreidenuirtt U, anzumelden.

— (Verbot dcr Vcnich»»«« oder Veschiidiqunn u,,'
lieni'ltzter «nilitinischcr Objclte.» (5s ist vorgefmnlnen, dah
zeitweise nicht in Vcni'chlmg ltehende Militärobjotte, wie
Narackcn ll. dgl,, uon der Zivilbevöllernng bcnüht, ja sô
gar a l M l n M n und die dadnrch gewonnenen Vretter als
Brennholz odn audn'wcitig vcrwendci werben. Ti<se
Objekte gehören jedoch, anch wenn sie nicht in Vcm'ltznng
stehen, dem Mil i tarärar und dürfen ohne militärisäic Vc-
^ l l ' w l n g nieder be,n>tzt noch angetastet werden. Jede
^cschädigung oder gar Abtragung solcher Objelte linter-

^ " ^ " s g e r i c h l l i c h e n Ahndmlss.
».«tt-«^ ^ ' " l i a l t e n dcr Benöltcrun« negenüber Mi l i lär -
M Geist ck?.? ' " " ^ ' ' " ' s'"'s«..'"la»dischen Kriegögebict
arvoste n ^ c k ^ " " " ' ^ "sw.eichisch-minarischen M i l i -

dcr betreffende (ie stl , ^ ^ ' " b hcrUl>rgcr'.!sen, day
anstaV T n ehen ^ ' , , 7 ' be.' Anmf des Postens,
das Gewehr des Pos e ' m?t ?eiV? ^ "c,c'..e ^<ben
wodurch der Posten ssenötig w a ^ ' ' ' ^ " ^ " l "ß c,
Gebranch zn machen Dics^ ^
Vevüllernng über ihr Vc h. ten ?. ^ ̂  t»e
genüber nicht hinreichend an ttlär st K ^ " ^ ^ '
wird daher neuerlich eindringlich d n r a n f . s ? " ^ ^ ' ' ' ^
macht, dnh jedermann auf dm^A, ' in " N ! ' ^ ^

sirns nnbedinsst sofort stehen zu bleiben hat. da der Poskn
sonst berechtigt ist, sofort von 5er Waffe Gebrauch ,,n
wachen.

(ttlldvrrlchr vom Feldc, im Februar.) Von dcr
Armee im ,̂ elde wurden im Monat Februar V916 nnt
Puswnweisungcn ^si,l83,293 Ü, im Wegc der Postspar-
tnjse j(),4l7.!)^2 K ins Hinterl.mo abgesendet. Das cr-
g.bl ,,nfaini!icn 35,601.225 K gegen 33,295.249 K im
Monnl Jänner.

(Hur Hcimnt^usliindiatci« ^emuslcricr.» (^e.
nuislerte ^andsinimpflichligc tonnen betanntlich auch zum
gemeinsamen Heere wie anch zn dcn beiden Landtochrcn
zugeteilt wertx.'n. Die Zuteilung zur ^indlvehr txingt von
der Tlalilsangehörigteit ab. indem bei der österreichisclfen
^rndN'ehr grundsätzlich »ur österreichische, l>ei dcr Honved
nur ungarische Staatsangehörige eingestellt luerdcn follen.
M i l illücksicht anf die bevorstehenden Mnslernngen l>at das
>iriegsm!nisterium auf eine Anfrage hin eröffnet, daft für
die Beurteilung der ^rgänzungszuständigteil hinsichtlich der
Zuteilung von Londsturmpflichiigen zu Trup;>enlörpern
,AnstnItel,) die Heimatsberechtigung maßgebend ist, die
zur ^c i t der Verzeichnung dcr Landsturmpflichtigcn zur
Musterung vorhanden nnv. I n jenen Fällen aber, in denen
österreichische Staatsangehörige erst nach der Muster-nng
die ungarische Staatsangehörigkeit erlangen, und bei dcr
Musterung für die österreichische Landioehr eiusallen sind,
ist deren Zuteilung zum gemeinsame» Heere suforl zu vrr°
anlassen.

((tin ztriegsoerlmnd der Öl- und steUindustrie.)
Der langaudauernde Krieyszuskmd und die hicdurch be-
diugten Schiuierigteiten der Beschaffung vo» Nohstoffen für
die, OI- und Iettindustrie haben die Zentralrcssiernng ver°
anlatzt, die Schaffung einer Organisation in Aussicht zu
nehmen, die in engster und steter Fühiung mit der Stants-
und Heereöverlualtllng eine geregelte Bewirtschaftung der
r,om Standpunkte der öffeutliclien Interessen überaus wich-
ligcn Qle. ^etlc und ^eltproduttc gew<ihrleisten soll. Eine
Verordnung des Hnndelsministers, mit welcher dcr „Kriea>
r>erba»d der QI- und Fettindustrie" ins Leben gerufen
wird, wurde gestern Verlautbart.

- (Pliunt-ssrldpos<patctvcltel,r.) ^ebensinillel <(Z>c-
nuj;milte!), die nicht dem schnellen Verderlx'» unterliegen,
wie >taffee , in Bohnen oder Plüver). Zucker und Zuöcr-
».xireu, Schokolade, States. Tee, Iwiel>ack, Konserven aller
Art ii l gelöteten Blechbüchsen und Honig in Blechluben
i?der Blechdosen, die so verschlossen sind, daŝ  ein Ansriiuu'N
des Inl>altes nnmöglich ist, können nunmehr in Feldpost-
p<ileten versende! werden.

- (K. t. Gesellschaft vom Wolßcn Kreuze.) Kais.
Rat Johann R y s hat der k. l, (̂ sell'schast vom Weihen
Kreuze zur Unterbrinssling' oon echolunysbcoürftiaM Of-
fizieren in der Vadcsaison l 9 l l ! und ^3l7 das ihm ge-
hörige Vud Acchin/ bei Tabor in Äöhincn vollständig zur
Verfügung gestellt. Die Saison beginnt jedesmal am
1. Ma i und endigt mit dem lehtcn September^ I n der
genannten Kuranstalt, die für alle Arten Wasserproze-
durcn eingerichtet und mit emem selten angemehmen
Flnßbad versehen ist, können 60 bis 80 Offiziere ange-
nehm Aufenthalt nehmen. Das Acrleihunbsrecht dieser
Plähe wurde vom Krieasminislerinm dem Militärkom-
mando Prag übertragen.

(Geburts. und Vlamensta«spende.) Ihrer Exzel-
lenz der Frau Aaronin S c h w a r z hat Herr Fabriks-
besiher Max S a m c i ssa in Üaibach anläßlich seines und
seines Sohnes Hans Geburtstages je 50 it sowie im
Namen seines Vaters, Herrn Albert Samassa, aus An-
laß dessen Namenstages weitere 50 N mit der Widmung
für Kriegsblinde übermittelt,

lSpendr für das Nute Kreuz.» Die hiesige Frauen-
oribgruppe des ^ereiues ..Südmarl" hat aus dem Erträg-
nisse des Fa-stnachlsabendcs am 7. März l. I . füuf Fla-
schen Kognak im Werte von 5" k. dem Nolen Kreuze gc-
widinct.

- (^n der Nähftude de,j Gymnasiun»s mit deutscher
Untenichtssprache) (GradiZöe 10) ^stnd in der Zeit vom
l. Jänner bis 31. März f o l g t e s e n d e n emgelaufen:
Prof. Hille 2 tt! Uns,cnmi"t ,V U- F r l . Mar ie Luck-
mann ,2,30 .U, .nehrere Meter ^ lanel ldarchm, 6 PÄ-
sletül'crzügc; Herr Vladi.mr u. ^ iüan v St r ig 505 K:
ans dem Kurantenvermögen des F r l . O ga V' lhar .!00
Kronen; Ungenannt 3 Hemden,.' Ho en I Paar Schuhe;
der Laibacker deutsche Turnverein (SUvesterreinertrag)
N0 K ' V to Änto>. «. Sch^PPl 20 K^ der Deutsche
Verein 10 K; Direktor Franz Szanwer 100 K; Frau
Vo.aliaru«i 2 ^aliraänne Ze,tschr,ften-. Frau Seumg
2 N s t e r U n a ^ " ^ "°n Luschan für

Mutz, 1 Kleidchen 2 Paar
Strümpfe; Frau Poldi Verderbcr e,n Fernrohr; ein
Prozent vom Gehalte der Proftssorm de, ^^chen Gym-
nasimns .̂ 4,10 K für verlauste Z nde 4.80 K. An GÄd
wurden also 1145 81 K gc pendch "«s Zusarmnen mt
den früheren Beträß«n < ^ 5 ^ ergibt. Abgeliefert
würd n n, der Zeit vom ^ ^ ' ^ ^ ' M " , «" ^
ztricgsfürsoraeamt, das Bclg erfftital die ^>pMI«r m
dcr StaMgewcrbeschulc und m, Alo.stmmm an einzelne
Soldo en und Kriegswaise., sow'̂  ur den Verwundeten-
ttaM'ort 74 neuc und 336 ausgebesserte Hemden 3.'j neue
und 317 ausgebesserte Hosen, 8^0 neue Taschentücher,
2 a u s g e b e t Leintücher, 18 Hanbwcher. 42 Polster,
30 Vster!'berzüge, 23 Paar Pantoffeln, 13 Stück ge-

strickte Wollwasche, r Kleidchen, 2 Paar Schuhe, 52 Bü>
chcr, 5 Jahrgänge Zeitschriften. Veit ihrem Bestände hat
die Nähstubc abgeliefert: 5800 neue Wäsche- und Klei-
dungsstücke. 7074 ausgebesserte Wäschestücke, 331 Polster,
632 Paar Pantoffeln, 136 eingerichtete Täschchen, eine
Matratze, 6 Decken, 2 Paar Schuhe, 346 Bücher, 35
Jahrgänge Zeitschriften und 7000 umgearbeitete mll i '
tärische Gebrauchsartikel.

— «(frlnutesunl, bezüglich der Butteralinnbe durch die
sindtische Approvisiouierunn.» Die Butterabnabe bei der
städtischen VIpprovisionierunft erfolgt nur in ssiotzem. Die
Butter tann von sämtlichen Kaufleuten nnd Gewerbetrei-
benden in Originallisten in Peryamentpapicrverpackuny
k 5>t Kilogramm bczoycn »oerden. ^ür die Parteien ist die
Butter im .Ncilwerla^fe bei den Kaufleuten erhältlich. Sie
gelanal auch bei den Nindschmalzdcrkänfciinncn anf dem
Vodnitplatze sowie in der städtischen ^ricysvertaufsstelle
in der Herrenaasse zur Abgabe. Die eingelangte Butter ist
elslllassiae. ein wenig gesalzene Teebuttcr, die sich in «ühl-
räulnen anch drei Monate u,n>eränder< «ut erhalten kann.
Die städtische Approvisionierunft Int die Bullersenduny in
den Kühlränmen der Bra'uerei ..Union" eingelagert. I n -
folge des allgemeinen «roßcn Mangels an Schweinefett
ist die Butter ein fehl w iäMcs Ersahmittel dafür. Die
Warenlostprolie l>at gezeigt, dah die eingetroffene Butter
an Güte die lximische übertrifft; iin übrigen tn:,n sie
gleich der heimischen verwendet »uertxni.

<Mehla«wcisun8-> Von der städl,!a,l,n >,ppl<.̂ >!>>l>
nicrung wird das Mehl angewiesen: morgen den Vlaus-
leuten aus Laitxich. FrciXig den 1 l. d. M. den Bäckern
und Mehlhändlern und Tamslag den 15. d. M. den Kauf.
lcuten aus der Umgebuny Laibachs, jedesmal um « Uhr
vormittags im städtisct>cn Beralungösaalc. ke .

— lKeine Ärbeitsrnhc am 1. Mai . ) Die sozialde.no-
kratische Parteivertrelung und di<e Gewertschuftslommis-
sion haben einen Aufruf erlassen, in dein es heißt, daß
auf die Arveitsrnhr sowie auf die üblichen Demonstra-
tionszüge am 1, Ma i auch in diesen» Jahre freiwil l ig
verzichtet werden soll. Die Maifeier wirb auf Maiver-
sammlungen am Abend des 1. Ma i beschränkt werden.

— (Plahmusil.) I n der Tternallee werden morgen
von halb 6 bis halb 7 Uhr abends und Sonntag von halb
l2 Uhr vormittags bis halb 1 Uhr narlimiNcins Vlntz-
mustkcn stattfinden.

— (Plötzlich gestorben.» 6orgesleli> ima)m,n,M
stürzte der 80 Jahre alte, an der Martinsstrahe wohn
huste Eiscttlicchnwä'chtci der Südbnhn i, R. Paul Zalar
ans dem hiesigen Hauptbahnhofe in der Nähe des Wiich
tcrhnuscs an der Südbahnstrahe und verletzte sich so
schwer am Kopfe, dah er wahrend der Fahrt ins Bandes
spital starb.

^ l(kin bösariisser Tlicr.> I n Dobravica bei Äumn
dorf ging einem Besitzer ein Sticö durch und rannte durch
die Ortschaft. Aor eincni Hause itieß er ein spielendes
vierjähriges Mädchen um und bearbeitete es brüllend auf
dem Boden, bis der Eigentümer herbeigeeilt kam und
das Kind aus der nefährlichen i^aye befreite,

iE in diebischer Taglöhner.) Am 6. d. M , kam
ein 16 bis !8 Jahre alter Bursche arbeitsuchend
zum Gastwirte Vinzcnz Ogorelc in slofl j ica und arbei-
tete dort als Taglähner zwei Tage. Samstag abends
verschwand er aber unbekannt wohin, nachdem er einen
Dienstrcvolver samt Tasche und Muni t ion, einen Ossi-
zicrsrevolver, einen Kavalleriesäbel, ein Paar Stiefel,
eine hechtgraue Bluse nnd einen Broisack mit gcräncher
ten, Fleisch im Werie von 120 K entwendet halle,

^ (Eine gefährliche Z>ne»nerbande.) Der Besitzer
Andreas Poljunre in 3ie<-ica, Gerichtsbezirk -Xadmanns.
dorf, bemerkte diesertaac aus seinem isoliert flehenden,
etwa zehn Minuten vom Wohnhause entfernten Bienen-
Hause Rauch aufsteigen. Als er sich dahin begab, bemerkte
er im Bicnenhause eine Zig?unerbande, bestehend aus
zwei Männern lind zwei Weibern, die dort genachtig't
und moraens ein Fener angemacht hatten, um zu lochen.
Wegen Fcuersgefahr wollte Poljanec die Zigeuner ver-
jage», geriet aber mit ihnen in einen Streit , und in ew
Handgemenge, wobei er von einem Zigeuner einen Hak-
lenhieb auf die Nase erhielt nnd blutüberströmt zn, Boden
sank. Die Zigeuner ergriffen hiernif die Flucht und wur.
den! erst nach einigen Tagen in einer Waldung bei Lee«
aufgegriffen, (5s sind dies David, Edmund, ^ i t us nnd
M<:r, Nmchnrd sowie die 64 Jahre alte Rosina und ihre
Tochter Helena Raichard. Die Zigeunerbande, die auch
mehrerer Dicbstählc verdächtig ist, wurde dem Bezirks-
gerichte in Nadmannsdors eingeliefert.

< Verstorbene in Kaibach.) Apollonia Voncina.
Weberswitwe. M Jahre; Agnes Zmtobec, Gemeindearme.
82 Jahre- Mi lan Mand.ö, Tischlcry'.hilfensohn. s> Ml>-
nate; ssranz Lenarcic. Siecher. !̂5> Jahre; Adam Honig.
JolMiu Dorn. Ianos Tmok, Insanler i^^ i^ (̂ ,!',>>n
^upc-a, Honvcdlorporal.

Kino Idea l . Einen kräftigen Erfolg hat bei dei ge-
slrisirn Eistnnfsührunq der Rudolf Tchildtt'snt^Filn,
„T,m!^n und Mensch" ft'.funden, Dcr F i lm kommt nur
noch l»entc den 1L. und »norgeil, den !A. d. M . zur Aus
sühning, »üb z>vur nm j nnd '»'/-i Uhr nachm. sowie >m,
7 nnd 8'2 Uhr abends. Freiiaa, «roßer Fern Andra
Abend mit dem vieraltigen Lebensbild „Die Srclr eines
^ r a u " . I n dcr Hauptrolle die l>eliel>te Vünfilerin 3 " "
Ändra. Ideal.5tino.
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Der Krieg.
Telegramme de« lt. lt. Telegraphen-Aorrespondenz-Kureans.

Österreich-Ungarn
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, l l . April. Amtlich wirt, uerlantbart: Uten
April. Russischer und südöstlicher Kriegsschauplatz! Keine
besonderen Ereignisse. Italienischer Kriegsschauplatz:
Das Arlillcriefeuer nahm gestern in einzelnen Flontab-
schnittcn an Lebhaftigleit zu. Der Feind befchosj plan
mäßig die Ortschaften »»inter unserer Fron«. Tu standen
im Vtüftcnlandc Duino, der ^3«dtcil von <^öiz, da^ 2pi-
tal von St. Peter und mehrere andere Ortschaften des
<^örzischcn, in Kärntcn 2t . ^tathrcin und Uggowi«, »im
Kanaltzlei, in Tirol Levieo und Nouereto unter schwe-
rem Fener. Die Kämpfe bei Niva dauern fort. Der Stell-
vertreter des Chefs des Generalstabes: v. H ü f e r , FML.

Heuljchcs Reich
Von den Kriegsschculolä^en.

Ber l in, l l . Apr i l . Das Woisf-Vureau meldet: Gro-

ßes Hauptquartier, l l . Apr i l . Westlicher Kriegsschau-

platz! ^'ach mehrfach erheblicher Steigerung ihres Ar t i l -

lericfeuero sehten die Engländer südlich von I t . E lo i

nachts einen starten 'oandgranatcnangriff an, der vor

unserer Trichterftellung scheiterte. Die Stellung ist in

ihrer ganzen Ausdehnung fest in unserer Hand. Zn den

Argonnen bei ^'a Fil le Mor t und ueiter üftlich bei Vnu-

queoio fi'lgten die Franzosen durch mehrere Tprengungen

nur sich selbst Tchaden zu. ^ m Kanipfgeländc beiderseits

der Maas war aud> gestern oic ^iescchlolätigleit sehr lob«

haft. Gegenangriffe gegen die von unö genommenen Ttel-

lungrn südl. deo Forgeobache-?, zwischen Vaueourt und

Bcthincrurt brachen verlustreich für den Feind zusammen.

Die Zahl der unuerwundeten befangenen ist hier um W

Offiziere, 7»4« Mann auf 'l<; Offiziere. l2!l1 Mann, die

Beute auf ^ l̂ cschützc, .'ö Maschiuengewehrr stesticssen.

Bei der Fortnahme weiterer Blixthäuscr südlich deS

Nabenwaldeo wurden heule nachto ^ l^efangene und

^ l Maschinengewehr eingebracht. lHegcnsto'sie au,; der

Dichtung Chattancourt blieben in unsere»» wirtsü.nen

Flantenfeuer vom Oftufer her liegen. Nechte dcr Maas

versuchte dcr Feind vorgebe»? den am 3ü5wcslr>,nde des

Pfeffer Mütten« verlorenen ^oden zu gewinnen. 2üd<

westlich der Feste Tuuaumont mußte er uno weitere Ver»

leidignngvinilagen überlasse», auo denen wir einiqe Dut-

zend befangene uno drei Maschinengewehre initbrachten.

Durch dao Feuer unserer Abwehrgeschütze wurde» zwei

feindliche Flugzeuge südöstlich von Hperu heruntergeholt.

^ - Osllichcr lind ^uillautriegösch.ulplatz.- Die Lage ist im

allgemeinen uuvcrnndcrl. Oberste Heeresleitung

Tcr Teekrieg.
Versenkt.

^ondo», Il>. 'April. ^Iol)ds meldet: Dcr britische Damp-
fer „Seltsworlh Hatt". 477? Tonnen, wurde versenkt. Dcr
Kapital, und :̂ i0 Plann der Besatzung sind gerettet. Dcr
Dampfer „Mcual lwnd". '2^8 Toilncn. wurdc cbcnfulls ver-
fcntt. Dic Bcsatzung 'st gercttct. Bcide Schifft- loare» unbe-
nxtffnet.

Malta, l<>. Apri l . <Re^ltcr°Vuieali.) Ter britische u>,-
bewaffn?« Dampfer „Hvonuc". früher „Tastalia", wurdc
versenkt, die aus 1« Manu bestehende Besatzuil,-, gcrcttct.

London, 1<>. Apri l , Lloyds Ageutnr »„cldet: Der nnbe-
wnffncte Dampfer „Eastern Eity" lvlirdc vcrfciltl.

Uondon, ><>. Apr i l . Lloyds Agentur meldet, das; dcr
spanische Tampfcr ..Tail Pandcrino" torpediert nnd vcr-
sentt würdcn sein soll. Von dcr Manuscl^ft licaen tciucr-
lei ^achvichtcf, vor. '.'.'ach einer »ucilere» ^lolid-Wcldun«
ist dcr cn^liscl^ Dainpfcr ..Ma-rcan ^s,l>l>n" ^ ln>nl i nwr-
deu. ^-cinc Vcsa^unft wurdc gerettet.

London, W. Apnl . ktohds Agentur »n'io^i du<' Cardiff:
Ter schivcdischc Dampftr ..^idra" dvachtc dcu Kapitän und
d« Beinaunllllss dctz norwcnischc,, Tainpfcrö „Sjolysp" antz
Land. dcr !̂7 Mcilcu nördlich Uslxnn , ^) von einem dcut-
schen Nutcrsecuoote vcrsenfi w»rlx>n ist.

Nizza, U). Apr i l . Der c„,ilische Tampfer ..Livoniau".
dcr ans ^'cwcaftle hier ankam, l^ttc 0 Mann dcr Bcsahuua
i«<! a»i .i<>. März im Atlantischen llzonn don vinem dcut^

scheu lltttersi^ebootc torpedieltti, fmn,',ösischcn Tesselschiffetz
..3t. Hubert" nu Bord.

Paris, 1<>. Apr i l . , „A,n'ucc L>alias".> Ein cnsllischer
Taiupfer brachtc die Besukulin. des dänischen Dainpfcrs
„Ccrlcdonia" uach Viarscille. Der däüischc Eildampfer is<
im Viiltcllucer r>on cincm Nulcrscedoot lorpedil'rl >r>ordcn.

Tie Verluste der feindliche,, Hnndeloflotte.

Berlin, 1<>. Apri l . Die ./^erlincr ^eiluna am M i l -
laq" >Ul.'l^l^ .̂>iach dcu bis liente morsscnc! cinssclauscnen
Nachrichten wurdeu seil 1. Apr i l über 80.000 Tonnen feinde
lichcr Handelsschiffe lx'rscult. ,^nl Lallfe !>es Monats ^än-
ncr ivurdcn rund 0̂.lX»<», i,n ^ei>rl>ar rlind -t!>.0<»<< Tonnen
fc in blicken Schiffsraums vernichtet. ">„, ^aufe dc« Monats
März wlird^'n etwa fiinfzia fciudlichc (>andclKschiffe niil
rund 100.000 Tonne», davon ctlva 75.000 Tonnen durch
Untcrsccboote vcrsenlt. Tazn toiulneu llocl) zwei Hilfstreli^
zcr von znsanllnen 1 .̂0lX> Tonncn, welchV' ja auch der t)aric
deltzflotlc eutnonlinen umren.

Teutsche U-Voote ul»ne Perisluft.

Bern, !0. Apri l . Der Pariser „T<.-mps" schreibt:
Es laufen verschiedentlich (Gerüchte l „n . nach denen etz d<-n
Deutschen aeluns,cn sei, Unterseeboote ohne Periskop zu
bauou. Hiczu ist zu lieluerten, datz man bei zahlrcichcn
Torpedicrliilsseil dcr Ichteu ^cit wohl dcn Tchaumstreifen
l<s Torpedos, ciber lein Periskop des anarcifendcn Unter-
seebootes sah. Taf; diese Gerüchte uicht blos; einc Vcr-
nnltlinss sind, beweist ein marinctechnischer Aufsah i l i der
holländischen Keilschrift „^andstoriu", der uo» dcntschcn
Ballten spricht. Einc sinnreiche Aul'rinsnma, don ^inse nnd
Spiegel ain Schiffslörver erlanbe den» ,Uonnna»dantcn,
die uotwcildiqen Bcobachtnuge» zu machen, um sein Tauch-
boot zu steuern. Hluar müßten sich solche Tauchboote mehr
an die Oberflächc hallen, doch werde dics durch den Vor-
teil anff,cwoaci!. das; sie durch das Fehlen eines Pcri-
stup6 nicht die Aufmertsnnillnt licssc^nender Schiffe anf sich
,;önl,'n.

England
„Die Alliierten sind nicht geschlagen und werden nicht

geschlagen -oerden."

London, 10. Apr i l . Premi.'rinimstcr Asquith sagte
zu einer hieher qclolnincneu AbordiuiNss französischer, Par-
lameiltarier unter Vczuqn^hllic «us die Erklärungen des
deutscheu ReichslanzlerÖ Teutschlaud wollte, daß wi r
die Nolle des a,eschlcMiieu Feindes übernehmen. Aber
wir sind nicht, geschlungn und werden nicht geschlagen
werden. Unsere ssriedeusbedingun^e» sind dieselben, für
die wir die Waffen ergriffen liaben^

„Der Krieg wird mindestens noch fnnf Jahre oanern."

Zlirich, 10. Apr i l . Den ,.^'cucn ^üriäx'r Nachrichten"
lvird um, bcsoliders einnelveihter Seite «eschriobeu: Der
Besllch Asquitl)H beim Papste hat im Vatikan teineu guten
Eindruck hinterlassen. Wir wisscil. das; Atzqnilh während
seiilcr l)albftündincn Audienz unter anderem die Menmna
ausdrückte, daf; dcr ,^riea n,indest<,'ns noch fünf ^"hre
danern werde. Die enisc^liä^cn Wovtc wurdcll freilich
welliger aus subjettivcr Nbcrzengung als vielmehr zluecls
Einschüchlerliug nesprixl,en'. sie wurdeu wenigstens so be-
urteilt. Der heilige Vat^'l w i r f l sich wie cin nxihvcr Vater
zwischen die streitenden Söhne, nun mnßtc er dic Antun,
digling cincs endlosen Zwistes und ,«,nicgcs bis zur Ver-
nichtung allhören.

TmMcllifflcitcll.
l Le , prophetische londoner Bnntier.» Dcr 5nicg.

der alles verändert, is! »inch anf die vielgcrühmtc .^ühlc
dec- englischen (Gemütes nicht ohne Einf luk gcblieben. Wäh-
rend aufHNg^ uur in ^railtreich die, mehr oder minder
zuxifelhaflc ,kunst mystischer Deutnnncn nnd Prophc-
zcilln^en gläubigc jünger fand. wurde iin »vciteren Ver-
lauf der Ereignisse <mch der kalte Geist dcr Briten von
diesem ^icbcr angestcclt. Nun l?at auch i^undon scincn
>lrics,spruphctcu. lind der ..Exzelsior" weist hiczn Näheres
zu berichten: Ein Offizier in Lorlbon. dcr sich an die Frvn>t
begeben wollte, stattete seinem Bankier, mit dem ihn eine
pcrsünllchc ^reundichast verband, vor scincr Abreise im
Herbst N>lü einen Abschiedsbesuch ab. „Sie werden nicht
lange von England wegbleibcu," ucmcrttc der B<iutier;
„iw kurzer Zeit werden. Sie mit ei»«r leichten Verwun-
dung an der Öand zurückkehren." Nnd wirtlich wurde der
Offizier bereits nach lvenigen Wocl^n an d<v rechten Hand

' verletzt. Als er sich nach der Heilung wieder von dem Van-

tier verabschiedete, sagte dieser: „Diesmal werden Tic
läugerc Zeit im ^cldc sein. dinin aber werden Sie ziem«
lich schwer ain rechten Bein verlvundet werden." Als der
Osfizicr. der am rechten Bein von einem (̂ »eschoj'.splitler
getroffen lvllrde. zuin zlvcitcniualc nach London t<n>l,
fragte er den prophetischen (^eldlunnn: ..Da Sie mir
meine Verwundungen so richtig voranssngten. werden 2>.'
inir lvohl verkünden sönnen, uxvun der ^rieg zu Endc
sein lvird?" Woranf dcr Prophel erwiderte: „Der >nicg
wird am 17. ^nn i lUUi beendcl sein. Aber ich >verde de»
ssrieden nicht „lehr erlevcn. da ich kurz nach Nenjahr ster-
ben lvcrde." l l i ld der Banlicr starb allch »virtlich a>»
^. Jänner 1U1'<». Seit seincin Tode spricht man in ganz
London davon, das; dcr Krieg uur bis 17. Juni dancl»
lvcrde.. . Ter „v^aulois" aber, der dicscs C'n'schichlche»
jetzt wiedergibt, fligl mit unfreillulliger Ofsendeil hinz,!^
„Also, ())ott sei Dank. nur noch drei Monate!"

((fine langlebige Seifenblase.» Die Kurzlebigleil
dcr Seifenblase ist geradezu sprichluörtlich gewordeu. allei»
es ist jcht dein cnglischen ^lfciniter S i r Haines Tewar ge-
Illngcll, den, Nachlucio zll erbringen, txis; die kurze !>>!ebenS-
daucr dcn Seifenblasen nicht uotlvendig alll^vftel. sonder»
nur aus gewissen M ä d e l n bei ihrer Hcrslellurlg herrühl«,
S i r James Tnoar Hai nämlich dicserlagc ill einer Si l
zunss der Royal Institution ein<' Seifenblase Vorgefühl
ilnd in eiln'm Vortrage erläutert, die bereits mehr als
eiueu Monat alt ist. Sic wnrdc nämlich am 17. ssebrnar
gelllacht, und ist jchl n«h so tadellos, wie inl Augenblicke
ihrer Entstehung. Diese klassische Scifcnblasc zeigt die be«
kannte schimmernde >Nlgcl von irisierender f^arbc und ist
au ihr tciu seichen uou icner „Duutelheil" lr^ilnzuneh-
men. die dem ^usammcilfallc lX'r Scifcnblasen voranzn>
gchcn pflegt. Waraus ist nun diesc austcroriX'lltlichc Lansi
lebigtcil zu crtlären? Sie schreibt sich davon her, das; d>̂ '
Seifenblase mit onrchaus reiuer Uufl hcrgestcllt lvorde»
ist, dic soluohl von Stänbchen lvic von llcincn feste»
Scifcntcilckieli volltoinulen frei >u,n. Dicsc festen Seifc»'
teilchen schcilleil nämlich dic eigentliche Ursache des schnei
lcn Platzens der Seifenblasen lind damit ihrer >nnzlcbia-
teit zu sciu. Die Wirkung iu der Lust schwebender Stoffe
bei der Erzcugnng des Nebels ist wohl betanni, währcnd
dc'r ftarallclc ^al i dicscs Einflusses auf die Daucr l>o»
Seifenblasen nocl, ilicmals erkannt worden ist. Man i>eht.
das; anch hier das Wort d^ltui lg i>al.' „Es lie«t ci>, tiefer
Sinn im tino'sÄM Spiel" das <iltvelan,,tc »indc»

spiel dcr Tcifcnl>lasc l'irnt zugleich eill ne!>eutendec' phun
tulischcö Problem.

<„Altr" ^llNlel, in Ol»nland.) Dic seit llndentlich<»
feilen üblichen Erörterungen darüber, von wclchem ^,ahn'
av eine Frau als „al t" zu bczcichueu sei, l^beu durch eil«'
Entscheidung dcr britischen Negicrnng cine ncne Bereiche«
rung erfahretl. Anläßlich dcr Eily'tclllUlg einer grossen ,'̂ ahl
l)0li ^raucll in dic industricllcn ,^ricgsbetricbe in Englalit'
gab die Ncgierung nänllich bei dcil sogenannten Arbeit?"
bürsen zur .'»lelmtnis, das; sie uur Frauen im Vollbesitze
ihrcr Lcbenökraft ailslcllen könne, nud als Altcrsgrcnz^
wllrdc dcrs >i<>. Jahr bczcichilcl. Diesc luenig galante Er-
klärung dcr Regierung rief in der englischen FraucnU.'cll'
wic mall fich deiltcu tauil, cin höchst griillmiges Echo her<
vor. Einzelne Rcgicrullgöbezirtc l»nd „ichrcrc gros;e Baut'
llnlcrnehmnngcn gingc,v sogar in dieser heillcn ,^ragc noäi
schärfer i»6 ,'^ellg. indem sie dic Altcrsgrcnzc no<l) u>»
etlicl>c ^ " h " ' berabsehlcn. Wic anzunehmen lrxir. bliebe»
d',esc tritischcn Eilischeidungcu nicht ohne (^egcnäußcnl»^
von dcr ailgegriffencn Seite. Daher kommt es, das; die
englischen Frauen über l0 Iahrc nicht gerade gut auf die
Regierllug zli spreche» silld. Abgesehen von dcr Beleldigunst'
die sic i l l dem Rcgielnngsbcschlnsse erblicken, sehen <ic !>^
aucli sozial dcn jnngcn Mätxl>cn gegcnnbcr beuachlcilisst.
Entgcgnungcn, Zuschrisfcl,. Proteste »,nd Eillgalie» häufe»'
sich von Tag zll Tag nnd es ist anzunehmen, das; t>n'
Suffragetten, di? ja mcist dem rcifcren ?llter angehöre»'
den l'is jetzt eingchaltcnen „Burgfrieden" nicht lnnae on'!"'
achlcn lucrdeu.

<Ler Sinmmnaft.) ..Eiucs Morgens", erzählt T't '
Bi ts alls eiucr amcrilanischcn Stadt, „fuhr wicdcr dĉ
(^'fängniK<oagcu il l dcn Hof dcs Polizcigcbälldcs ci», " " '
dao iu dcr Nacht scstgcnommcnc (^cjindcl abzilhulen. N^ili-
rcnd des Einsteigen^' rief cin altes Weib, au das dic Rc<^'
kam, eine», Strolch zu: .Rücke zur Seite, dicsc Eckc des
Wagens ist «nein Stammplatz/ Auf Zurcden dcr Poliz''
stcn wurde auch der Alleu dcr ihr scheinbar so licbgclrwl
deuc Platz überlassen. Dann, als die Tür zuklappte, prcft^
die würdige allc Dame ihr branntwcingerötctcs (^cftm
an das vergitterte Fenster des Wagcnschlagcs nnd rief dc>̂
Polizcillllscher stolzen Tones zu: .Nach ,Hanse. James! ^

Verantwortlich« Revaktcu:: Anton F u n t e l .
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„Magdalencnö Glück und Ende" im Kino Central
im Landesheaier ist ein Werk von seltener Schönheit,
das allgemeine Aufmerksamkeit verdient. Es ist ein Musi-
kantenronmn von besonderer Eindringlichkeit, in dem
Thca Sandten die Hauptrolle sfti:lt. Er enthält Szenen
von seltener Tragik, wie sie der Film nicht oft zum Aus^
druck zu bringen vermag. Das Drama überrascht dnrch
einen geradezu genialen Aufbau der Vorgänge. Das
übrige Programm enthält die neueste Meßter- und Gilo-
Woche, das Vudaftestcr Lustspiel „Der eifersüchtige
Gatte" und „Neue Liebspielereien".

Bei Milchmangel!
Malztee Marke Sladin

ist din gCNii m l cat« und auch t»Illl(r*t«

£r Säuglingsnahrung. ^
lJureh Blitdin wiril dein JMilch- und Zuct orrnungol leucht

ab<rehnlfun, denn man erspart hui neinom Gobrauch zwei Drittel
an Milch und ein Drittel nn Ziid.or. — Von vielen Anorkenmingcn
hier nur oinc dor Frau Kniniii v. Tnikrtci-j-, A]>ollittk«?rfc-
K'nitiii I« «ntsr.: lAfbar Si-hwnpir! Ich will Dir milteilun, daß
ElfRH Kleiner mil Sladin (Miuzieo, HU'R zoRcn wird und priichtig
gwieiht, daher Sladin wiirmstenB empfohlen werdon kann.

Zu liabon übn all. ApnthekoH T r i i k d c z y In l.nihHtti.
Hauptdopots-: In Wien In den Apotheken Trokäczy: Schönbrunner-
strsOe 100, Josefstädtersitr. 2ö, Radetzkypl. 4. In Qraz: Sackstraße 4.

10191 4

v r . Kuäolt J u n a w i c i gibt im Namen aller aul5 tietlte erlcliurtei-ten,

^ ^ ^ ^ M ^ uom liel-ben äclimerie gebeugten Nngeliörigen ciie Nacnriclit, clah lein

innigst geliebter 5ol in. de2>eliung5weise (iatte. Votes, ßsucier, äciimager

l^err k. u. k. Ma^or

^/laclimir Junawici
Mtter lles 0rclen5 äer eisernen «rone mit äer «riegzäekoration, Seljtzer lle«
signum lauäls am rot-weihen Sancle, äe5 tnrenieicken» vom ssoten «reuie l l . Kl.
mit äer «riegzäekoration, ller Iubiläum5-erinnerung5meclaille, äe« Jubiläum»-

Kreuzes unä cle« erinnerung^kreuieg,

<ten 27. Mär- a>6 fliegesgruppenkommanciant im feint<e5lanäe ĉen rlelclentc,̂  für rimler
un<1 Vatei-lancl erlitten nat. l

(5 ergent l̂ ie liäflicne Litte, lwn ßeileî zbe^eugungeli ablelien ?u wollen. !

Amtsblatt.
10bS Z. l ,749,

Kundmachung.
Das l, l. Eisendahniuinistl'riuin hat «lit

den, Erlasse vom 28, März 1916, I , K837/19»,
das Projelt für die von d«r l. I. prw. Südbahn°
qeseNschaft in Wien bereits ausgrfühlte Eotla.
destcNc „f,oschattll" in llw 5^3 7/514 4 der Li-
nie Wirn-Trieft vo>n fachlichen Standftunlte
alS entsprechend befunden und der Landes-
regienmg zur weiteren Amtshandlung über-
mittelt.

Infolgedessen wird über dieses Projelt
die StatiuüSlommissioi, und die politische Be>
ciehung nach Mnßgalie der einschlägigen Be-
ftimnlui'grn dcr HandclSiuinistnialverlirdnung
vom 35. Jänner 1879, N . ' i ^ M . Nr. 19, uud
hinsichtlich des Vctriebsqei'äudes gleichzeitig auch
dic L.'lalrrhrbung nach den Vestimmungen der
Vauurduung für Nrain

«nf Mittwoch, den 19. Apr i l t<)1«
mit dem Zlisammcntnttc der Kommission um
4 Uhr nachmittags in der fraglichen Entlade-
stelle, aua/ordnct.

Das Projrlt lann bei der l. k. Bezirks»
hllUptmanujchaft in Adrlslicrg in dcr Zeit vom
11. bis inll. 18, April 19I6 eingesehen werden.

Hievon werden die Beteiligten mit dem
Veifllgru „ i Ncnntnis glse^t, daß cs ihnm
freisteht, allfällinc Eiuwl'ndunssen ssrqrn das
P,ojsst bei der I, l. VczirtManpimanüschaft in
Adelsderg oder aber spätcsteiiö bri dcr Sta»
tions.« bezw. politischen Vegehnussslo>nmission
vorzllbnngcu

K. k. Landcsregicrlttlg fiir Kram.

Št. 11.749.

Razglas.
C. kr. železniško ministrstvo je z razpi-

som z dne 28. manu 1916, St. 6837/19a, raz
Btroknvno stali&čo Bpoznalo primornim pro-
jekt za ra/,klailališčo,,Košana", ki pa jo c. kr.
priv. južnozelezniška dnižba na Duuaju iz-
vršila v kni 513 7/513 4 propo Diinaj—Trat
tor g« poslalo dcžolni vladi, da prične z na
dalnjim poslovanjem.

Vslod toga se razpiaujo o tem projektu
ätacijska komisija in politični oblioil po do-
tičnili določilih ukaza trgovhiskegaminiatrBtva
7. due 26. januarja 1879. 1., drž. zak. at. 19,
in glede obraiuega poslopja likrati tudi obrav-
nava na lieu mesta po določilib Btavbnega
soda m Kraiijsko

ua srodo, due 10. aprila 191*5
8 Ptistavkom, da se stiido komiBija ob 4. uri
«opoljijo n a omoujonein nzkladališču.
_.„, r "J e ^t a« lahko vnoylo ia pri c. kr. okraj-
H \fif

g„rar8tvu v Postoj..i v času od 11.
d° V f ^ a 18. aprila 1916.
BtuwiriL i °̂ obve^"1'<jo uduloženci s pri-
rSJii ' J l m j o llft"» "» s'"»Bto voljo, mo-
rohituo ugovoro Z O p , r projokt rložiti pri
n.fJ' O k r . a J n e m glavarntv» v Poatojni ali pa

^ Ä f f i , ^ a c i j s k i k™w> ™r-pri po-
^lj^ježeina vlada za Kranjsko.

1 0 5 7 Št. 99647"
Službo okrajne babicc

Je tftkoj oddati v Zalomlogu, občina Sorica,
^üo» ok raj §kofja Loka, z nagrado 184 K

Prošnje, opremljono z diplomo, z rojst-
nim, odnosno dornovinskirn liatom, 8 spriče-
valom nravnosti in z uradno zdravniškim
spricoralom o tolosni aposobnosti so vložiti

do dne 30. aprila 1<)16
pri c. kr. okrajnom glavarstvu v Kranju.

C. kr. okrajno glavarstvo v Kranju, dne
6. aprila 1916.

g. 9954.

Bezirkshebanlmenstelle
in Zalilog, Gemeinde Zarz, Gerichtsbczirl
Bischoflack, mit einer jährlichen Vergütung von
184 I i ist sogleich zu besetzen.

Die Gcsnche mit Diplom, mit dein Ge«
burts-, eoent. Heiinatsscheinc, mit dem Sitten«
zeugnisse uud dein amtsärztlichen Zeugnisse
über die körperliche Eiguung sind

bis zum 30. Apr i l 1010
bei dcr l, l. Bezirlshauptmanmchaft in Kram»
bürg einzubringen.

K, l. Nezirlshauptmannschllft Krainbuig,
am 6, April 1916.

1050 Tirm. 203, Gen. II 30/41
Razglas.

V zadružnem registra se je vpi-
sala dne 7. aprila 191G pri zadrugi:

Kmetijsko društvo y Srednji
vasi (v Bohinju),

reg. zadruga z omejeno zavezo,
uaslednja premernba:

Kot Clan načelatva se vpiäe Va-
lentin Sodja, posestnik v Češnici št. 43,
izbriše pa Janez Žvan.

C. kr. deželno kot trgovsko eodišče
v Ljubljaui, odd. III., dne 5. aprila
1916.

1047 Firm. 199, Gen. II 128/30

Razglas.
V zadružnem rogistru se je vpi-

sala dne 7. aprila 1916 pri zadrugi:
Hranilnica in posojilnica na

Vrhniki,
reg. zadruga z neomejeno zavezo,

naslednja preiuemba:
Kot član načelstva se vpiSe Mi-

hael Opeka, tajnik Mlekarne na Vrh-
niki, izbrise pa Franc Petrovčič.

C. kr. deželno kot trgovsko sotfišče
v Ljubljani, odd. III., dne 5. aprila
1916.

1048 Firm. 201, Gen. V 4/12

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 7. aprila 1916 pri zadrugi.
Hranilnica in posojilnica v

Leäah,
reg. zadruga z neomejeno zavezo,

naslednja premomba:

Kot Clan načel8tva se vpiše Matej
Ahačič, župnik v Lešab, izbriše pa
Franc Bleiweis.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiS-
če v Ljubljani, odd. III., dne 5. aprila
1916.

1051 Firm. 213, Gen. II 14/37

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 7. aprila 1916 pri zadrugi:

Kmetijsko društvo v Ratečah
(Gorenjsko)

reg. zadruga i, omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Kot član načelstva se vpi&e Janez
Kopavnik, deželni cestar v RateČab
St. 27, izbriŠe pa Anton Benet.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani. odd. III., dne 5. aprila
1916.

1049 Firm. 202, Gen. I 79/32

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 7. aprila 191G pri zadrugi:

Hranilnica in posojilnica v
Stari Loki,

reg. zadruga z neomejeno zavezo,
naslednja prememba:

Kot clan načeistva se vpi&e Mar-
tin Svoljšak, posestnik iz Binklja St. 9,
izbriše pa Tomaž Klinar.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišČe
v Ljubljani, odd. III., dne 5. aprila
191«.

1045 Firm. 189, Gen. 1 91/34

Razglas.
V zadružnem registru se je vpi-

sala dne 7. aprila 1916 pri zadrugi:

Splošno kreditno društvo v
Ljubljani,

reg. zadruga z omejeno zavezo,
naslednja prememba:

Kot Člani načelatva se: a) vpiSeta
Josip Sainsa, posestnik v llirski Bi-
gtrici, in Teodor Pirc, prokurist tvrdke
I.C.Mayer v Ljubljani; b) izbriSejo:
Ivan Klernenčič, Josip Kitek in Fran
Ks. Stare.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiŠČe
v Ljubljani, odd. III., dne 5. aprila
1916.

1046 Firm. 190/16,
Rg. A II 153/16

Vpis javne trgovske
družbe.

Vpisala se je firma v register dne
6. aprila 1916.

Sedež firme: Ljubljana.
Besedilo firme:

Žaler & Co.
Obratni predmet: trgovska agen-

tura in komisijska trgovina, družbeua
oblika: Javna trgovska družba od
l.januarja 1915, družabniki (G):

Franc Zaler, knjigovodja splošnega
kreditnega drustva v Ljubljani in
Josip Sam8a, lesui trgovec v llirski
Bistrici, pravico zastopati druzbo ima-
ta oba družabnika, vsak samoBtojuo.

Podpis iirme : Podpisujoči družab-
nik zapiše svoje ime pod pisano ali
tiskano besedilo firrne.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiwCB
v Ljubljani, odd. III., dne 5. aprila
1916.

1052 ll 2/16/6, ll 17/16/5)

Versteigerungseditt.
Am 19, M a i 1 9 1 6

lltt'lul'ii ot'im unterzeichneten Gerichte, ^i i».
mer Nr. 3, nachstehende Liegenschaften
zwangsweise versteigert.'

1.) »in 9 Uhr vormittags das Haus
in Lienfeld Nr. 9, Ordb. Einl. 118 und
119 »6 Lienfeld samt Mnmdstücken im
Gcsalntflächcilausmaße von 12 k 72 »r
26 m« zur Halste, bewertet auf 3174 k
70 d ;

2.) um 10 Uhr vormittags das Haus
in Hornberg Nr. 22, Grob. Einl. 60 aä
Stalzcrn samt Grundstücken im Flächen»
ausmaßc von 74 »r 89 m' sowie die
Hälfte der Grdb. Einl. 186 »<l Stalzern,
bestehend aus einer Ackerparzelle im Aus»
maße von 4 »r 75 m-, zusammen auf
1332 K 43 i, bewertet.

Das geringste Gebot, nnter welchem
ein Verkauf nicht stattfindet, beträgt »ä
1) 2116 X 46 u, uä 2) 888 k 29 l».

Die Versteigenmgsbcdingungen und
diese Liegenschaften betreffenden Urlunden
können beim unterzeichneten Gerichte Zim»
mer Nr. 4 eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Gottschee. Abt. I I . .
am 2. April 1916.
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Ivan Griear
Sehellenburggasse 3
empfiehlt sein Lager

627 26—11von

fferren- und=
= Knabenkleidern.

FUlößmeineUniformierunösflnstalt
Back & Fehl

Laibach Stari trg 8 Laibach
(entlang der Straßenbahn).

Großes Lager in Stoff und Leinen, Blusen, Mänteln, Salon-
hosen, Reithosen, Regenmänteln, Pelerinen,
Kappen, Ausrüstungssorten und allen Zugehören.
Erzeugung von Uniformen und Zivilkleidern in der

= besten Ausführung. :

Šivilja
se pripnroča za vsakc vrste delo na dorn
ali tudi v hiSo. (1040) 2 - 2

Eminente Kapitalsanlaoe!

Eck-Zinshaus
In Lalbaoh, in gesunder, sonnBeitiger
Lage, S Stock hoch, neu, nooh 13 Jahre
»teuerfrei, modern und gut gebaut, ist unter

günstigen Bedingungen

zu verkaufen.
Die Verzinnung des Kapitals stellt ßich

auf 6°/o- Sparkassapost kaun übernommen
werden.

Adresse in der Administration dieser
Zeitung. 2981 44

I Prodam I
I vilo I
^ B T nekem trgu na Štajerskem, H
I H blizu kolodvora. Nova, moderua H
WM stavba, 4 Bobe (parket), kuhinja, •
WM kopalnica, lepe kleti, elektr. lu<5, •
H vodovod. Zraven je Trt. Le resni H
H rcHoktaut naj ae obrne pod „Dom H
• 191«'* na upr. t. l i 8 t a . 745 12-9 •

Bei Magen-und Darmkatarri
Gicht, Zuckerkrankheit, überhaupt b(;>
allen Erkrankungen bestens empföhle,
die wichtige Broschüre „Die Kranken
kost" von Leitmaier. Preis 70 h. Vor
rätig in der Buchhandlung lg. v. Kleiii
mayr & Fed. Bam berg in Laibach

Gut erhaltenes

Damenfährrod
zu kaufen gesucht«
Autriige unter „Freilauf" an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 1067 3 — 1

Jahreswohnung
von einem höheren Beamten gesucht:
2 Zimmer uud Kabinett oder 2 großo und
Dienstbotenzimmer und Zugebör, beziehbar
mit l . Mal. — Gefällige Anträge unter
„Laibaoh" an die Administration dieser
Zeitung. 2—2

Jfaturechten, flaschenreifen

tfpfcl-Wein
W m W 10Ö4 10—S
100 Liter 36 K ab birr in Fässern von IOC
Lite aufwärts versendet per Nachnahnu

Rosenkranz in Weiz,Steicrmark.

A. & E. Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10

Spezialgeschäft fur Strickwaren,
Trikotage und Wäsche «*6sw

empfehlen ihr großes Lager in
Snnrf- und Fpfd70)n<:rhp und zwar: strampJe> socuerj:
&pUtl UTIU reiUVUUbUie, Wickelgamaschen, Stutzen. Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hoser

Damen- und Herrenwäsche Z%?eTundBna^uZephl'
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.

En gros und en ditail. " 9 1 MT* ^n Sros und e n dčtail

I
Verlag von

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
= = in Laibach. •

Bibliotolcfi piwateljev «eclftnjo dobe:

^ p Zvezek I : Novaöan Anton, N a i a va i , I. del, broS. K 3'—, vez. K 4*60, popoiti

R 20 h več.
Zvezek II.: PugelJ Milan, Ura z angell, broS. K 3 — , vez. K 460, po

• poäti 20 b vcc.
I Zvezek III.: Novaöan Anton, N a i a v&i, II. del, broS. K 3 - , vez. K 450,
I po pošti 20 h veö.

H Llterarna prat lka za 1. 1914, vez. K 5 —. r

A i k e r o Ant., PoslednJ Celjan. Epska pesnitev, br. K 3 , vez. K 4-60,

H po pošti "̂O ii vefi.
PugelJ Milan, Mall ljudje, broSir. K 3 —, vezano K 4 —, po pošti 20 h več. I

^m Amlola E. de, FurlJ, novcla, broširauo K 1*50, vezano K 2 60, po poiti >
S io b voč. m
I Folg ei Damlr, P o l Utra v lpavoa, broširano K 1 80, vezano K 260, po H
I pofttj 20 li vüc. H
I Klepeo SlavoJ. Asorlzml In oltatl, brosirano K 250, vezano K 8W), M
I po yoÄti 20 1) vcč. ' •
I Körnn V. dr., S p a k e , broftirano K 160, vezano K 240, po poäti 10 h več.
I Poezl je dr. Franoeta Pre ierna, 2. ilustrirana izdaja, K 6—, T platno
I ve/anc K fi'40, v eUjtjaiitnem usnju vezane K 10*—, po poSti 80 h več.
I Poezl je dr. Franoeta P r e i e r n a (ljudska izdaja), 2. natis, K ! • - v platno
I vezatic K l-40, po pošti 20 h ve<5.
I Dosto jewski , Zloöln In kazen. Roman v 6 delih, preložil Vladimir Levsttk,
| 3 zvczki K 10 50, vezani K 1 3 - , po poäti 30 h veö.

i
Rnska moderna, prevola Mlnka Oovekarjeva, K 4—, najelegantnoje

v platno vezana K si*--, po pošti 20 h več.
Slenklewloz H., Mall v l tez. Roman ?. mnogimi lepimi podobami. 3 zvezki,

brosiriini K T —, lir.no vezani K 5)50.

S l e n k l e w l o z H., B o d b l n a P o l a n e i k l h . Roman z mnogimi lepimi podobami. J
3 zvezki, liroširani K 1 0 - , lično vozani K 16#—, v en zvozek vezani K 13*—. R

9 M a r r y at , M o r s k l r a z b o j n i k , K 2 50, vezano K 3*70, po poäti 10 h rec. WM

D r . Š o r l l , P o t z a r a z p o t j e m , vezana knjiga K 3*—, po poäti 10 h več. WM
D r . S o r l l , N o v e l e In ö r t l o e , elegantno vezane K 3 6 0 , po poSti 20 h več. WM
Meiko Ksaver, Ob tlhlh veöerlh, K 3 50, vezano K 5 - . I I

Mm Meiko Ksaver, Mir Božjl, K 250, vezano K 3 50. I I
J Malster Bndolf, Poezlje, K 2 —, vezane K 3 - , po poSti 10 h več. I I
I Aikero A., Prlmož Trnbar, K 2—, elegantuo vezan K 3 - , po poiti I I
I 10 h več. I I
| A i k e r o A., Baiade In romanoe, K 2*60, elegantno vezane K 4*—, po | |
| poftti 20 li vcč. *M
| A ikero A., Llrske In epske poezlje, K 260, elegantno vezane K 4—, S
| po posti 20 U vcč. n
• A i k e r o A., N o v e poezije, K 3 —, olegantno vezane K 4•—, po poiti | |

20 h ve<̂  ' | |
Aikero A., Öetrtl zbornlk poezij, K 3-50, li£no vezana knjiga K 4-50, | |

po poftti 20 li več. U
Cankar Ivan, Ob zorl, K 3 - , po pošti 10 h več. S
Oolar, P lsano polje, K 180, vezano K 280, po pošli 10 h več. | |
Mole, Ko 80 ovele ro ie , K 2—, vezano K 320, elegautno vezano K 350, | l

po pošti 10 b vvö., | |
gohelnlgg, Narodne pesml k o r o i k l h Blovenoev, K 2 —, elegantno | |

vezano K 3;10, po pošti 20 h voč. | |
Banmbaoh, Zlatorogr, poslovonil A. Fnntek, clogantno vezan K 4*—, po | |

pošti 10 h vcc | |
Jos. Strltarja zbranl splsi, 7 zvezkov (prvi zvezek razprodan) K 80—, Jß

I v platno v»'zjini K 3H 60, v polfraucoski vezbi K 4340. ^ 0
Levst lkov l zbranl splsi, 5 zvezkov K 2 1 — , v platno. | |

v pi.lfnuicoski vezbi K 29- —, v najfinejöi vozbi K 3 1 — vezani K 27 —, | |
Fnntek, Oodeo, K 1 50, elegantuo vezan K 250, po pošti 20 h več. | |
Majar, Odkrltje Amerlke, K 2 - , po poäti 20 h ve<5. | |
Brezovnlk, SalJlvl Sloveneo, 3. za polovico pomnožena izdaja K 180, | |

po poftti 20 ii vcč | |
Brezovnlk, Zvonöekl, K 150, po pošti 20 h več. | |
Tavöar I. dr., P o v c s t l . 5 zvezkov po K 270, v platno vezani po K 330, WMv polfrHnconki v<>zbi po K 4°5OL | |Guy de Maupassant, Novele, iz francoščine preložil dr. Ivo Öorli, K 8—» Hvfizano h 4' . ^ |M Zupanölö Oton, Bamogovorl, broäirani K 3'—, vezani K 4—. wL

D r u c k u n d N e l l a g v o n J g . v. K l e i n m a y r H F e d . V a m b e r g .


